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Beratungsgegenstand 
 
Aktueller Stand zu Veranstaltungen zum Tag der deutschen Einheit 
 
Antrag: 
 
Der Aufsichtsrat nimmt den Sachstandsbericht zu den Planungen zum Gedenktag „Tag der 

Deutschen Einheit“ 2018 zur Kenntnis. 

 

gez.  

Tobias Klein  

Geschäftsführer 

 
 
 
 



Sachvortrag: 
 
Sachstandsbericht der Geschäftsführung: 
 
Tag der Deutschen Einheit: 

 

Der aktuelle Planungsstand für 2018 sieht nun folgendes vor: 

 

02.10.2018 Vorabend zum Gedenktag 

Festrede zum Tag der Deutschen Einheit im Lechner Museum mit musikalischer Umrahmung 

Redner: Kurt Biedenkopf 

Beginn: 20:00 Uhr  

Vorab: Eintrag ins goldene Buch der Stadt Ingolstadt um 18:00 Uhr 

 

03.10.2018 Empfang einer Delegation aus Rostock um OB Methling 

Beginn: 11:00 Uhr 

Anschließend findet ein Standkonzert am Rathausplatz und anschließend an wechselnden Orten 

in der Innenstadt statt – hier ist geplant eine Gruppe aus Rostock zu engagieren 

 

Die Ausstellung „Illustrierte Künstlerbriefe und –karten zum Mauerfall und zur Einheit 1989/90“ von 

Herrn Dr. Wolfgang Knop aus Suhl, jetzt in Ingolstadt lebend, soll in der Hauptstelle der Sparkasse 

Ingolstadt-Eichstätt gezeigt werden. Derzeit werden die dafür erforderlichen Rahmenbedingungen 

mit der Sparkasse geklärt. 

 

Der aktuelle Planungsstand sieht zwar nun eine Erweiterung der Feierlichkeiten zum Tag der 

deutschen Einheit vor, allerdings ist zu befürchten, dass nun anstatt einem sogar zwei festliche 

Feierlichkeiten stattfinden, die aber beide nicht die breite Bevölkerung sondern nur einen kleinen, 

begrenzten Teil ansprechen.  

 

Ab 2020 soll ein neues Veranstaltungskonzept zum „Tag der deutschen Einheit“ umgesetzt 

werden, welches mehr Emotionen anspricht und eine breite Bevölkerungsschicht anspricht. 

 

 
 


